
Naı  e} Empfang des akramentes die Purifikation und Ablution 1n
gebräuchlicher Weise statt; darauftft wird im nhor für die ı ] ud des Sier-
SONNTASS die Antıphon AlleluJa, alleluJa, alleluJa und der salm 116 „Laudate
OM1NUum OINNEeS gentes“ gesungen und die Antiphon wiederholt „Alleluja,
alleluja, allelu7Ja'  “

Es wird eın Kapitel, YyMNus und Versikel gesprochen, sondern der ele-
brans beginnt sofort die Antıphon ZU. enedicius 99 valde mane“ und der
hor Seizt IO  <& „UNMNa sabbatorum, venıiunt ad moNUumMeNTLUM, OTrIiO 1am sole,
alleluja“ (wie 1mM römischen Antiphonale oder Tevler bei den Laudes des
Ostersonnftags). Darauf wird das Benedicfius gesungen mit loria atri nde
und WITd inzensiert WIie SONST bei den ES,

Naı  <} Wiederholung der ntiphon spricht der Pri  ter 1n üblicher Weili
OM1NUS vobiscum und die Postkommunion oder die Oration „SPIrıtum noDbis,
Domine“ W1€e Missale angegeben

arauf spricht der riestier OM1INUS vobiscum und der Diakon wendet sich
ZU Volk er der rıestier selbst] und SIN „Lte missa est, allelu)Ja, alleluja“.
Der Celebrans aber g1bt „Placeat D, sancia Trinitas“ den egen In
gewöÖöhnlicher Weise un:! ohne das letzte Evangelium eten, kehren alle ındie Sakristei zurück.*)

UGUVUSFINU

elu9ga: 2e Der eu:.e ensch SINg das eue ıed. Wır
en Und ıhr, Taufkinder, habt Seıd ıhr
doch VvDO  S Ihm neugemacht ınorden. Wır en mıt euch
Sınd Wr doch AasselilDe Ösege erlöst worden. Weıil ıhr, ıe
Brüder, wo rede oıch euch XO alleın euch, uch denen, dıe
zuhören, rede ıch R WE Geschwistern und Kındern Geschwistern,
weıl die eıne Mautter Kirche unNnsSs gebar, Kındern, werl ıch UTC das Evan-
geltum euch zeugte. ebt TecC zıebste Kınder! em vVDO  S ouch geselle
sıch römmigkeıt, Heiligkeit, Lauterkeit, emut, Mäßigkeit. Wenn
ıhr solche Früchte ott rbringt, unrtd Er sich euch freuen, aht
jreuet euch Ih  3 Freuen uch Unr uNnS eueTer fortschreitenden
Hoffnung, Wenn unr euch dıie Früchte, den Lohn unseTrer Hoffnung
schn. ILiebet den Herrn. Denn Er ıe euch. Kommit oft der Mutter,
dıe euch gebar Seht, WaS dıese Mutter euch gab eschöp verband
Sıe dem chöpfer, WATRS nechten machte sıe Kınder (r‚ottes. and-
Langer des Teufels Brudern Christi Diese heilige uUnN pnNEUMAtTIL-
sche utter ereıte euch täglich pneEUMAatische Speisen uUurC sıe —

frischt s$ıe nıcht Leiber, sondern Seelen S12ıe chenkt euch das 1MM-
iısche Brot, s$ı@e nendet euch den eılsamen eic S12ıe VaR) NIC daß
e1nes ıhrer Kınder Hunger daran er An euch ıst C 2ıe Brüder
und Schwestern, e1ıne solche Mautter nıcht achtlos yverlassen. S2e
sattıgt euch ONITRSS dem reichen Vorrat ıhres Hauses, s$ıe abt euch mıt
dem %E  ac ahrer Freuden S2e bezeichnet ott dem Vater wüuürdıge
Ne un Z s1ıe, S$ı1@e heilig nähren, unversehrt un frei
ewıgen Leb

Entnommen aus dem soeben erscheinenden Aand der An v1iam Salutis“:
Aurelius ugustinus, Mysterium des Lebens ertragen VO':  5 Thomas 1lıchels


